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Begrüssung der Schulleitung zum Schuljahr 2026/2027 

 

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte 

Wir hoffen, dass Sie und Ihre Kinder erholsame, sonnige und unbeschwerte Sommertage ver-
bringen konnten und mit neuer Energie in das neue Schuljahr starten. Nach einer wohlverdien-
ten Auszeit freuen wir uns, die Schüler*innen wieder in der Schule Wilderswil begrüssen zu dür-
fen. 

Mit dem vorliegenden Elterninfo Spezial erhalten Sie die wichtigsten organisatorischen Informa-
tionen zum neuen Schuljahr. Wir empfehlen Ihnen, diese Ausgabe aufzubewahren, da sie zahl-
reiche Hinweise und Termine für das gesamte Schuljahr enthält. Aktuelle Informationen finden 
Sie zudem jederzeit auf unserer Homepage oder direkt bei den Klassenlehrpersonen. 

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus ist für uns von zentraler 
Bedeutung. Dabei setzen wir auf eine offene, transparente und direkte Kommunikation. Infor-
mationen sollen klar, verständlich und zeitnah vermittelt werden. Gleichzeitig ermutigen wir 
Sie, Fragen, Anliegen oder Unsicherheiten frühzeitig anzusprechen. Ein ehrlicher und respekt-
voller Austausch ermöglicht es uns, gemeinsam Lösungen zu finden und die Kinder und Jugend-
lichen bestmöglich auf ihrem Bildungsweg zu begleiten. 

Der Schuljahresbeginn bringt für viele Schüler*innen Veränderungen mit sich. Die Kindergarten-
kinder machen ihre ersten Erfahrungen in einer neuen Gemeinschaft, Erstklässler*innen starten 
ihre Schulzeit, neue Fächer kommen hinzu und auf der Sekundarstufe entstehen neue Klassen- 
und Lerngemeinschaften. Solche Übergänge sind spannende Entwicklungsschritte, die mit 
Freude, Neugier, manchmal aber auch mit Unsicherheiten verbunden sind. 

Wir sind überzeugt, dass die Kinder und Jugendlichen die anstehenden Entwicklungsschritte mit 
Unterstützung ihrer Eltern und der Lehrpersonen erfolgreich meistern werden. Die Schüler*in-
nen sollen lernen, Verantwortung zu übernehmen, selbstständig zu arbeiten und ihren Schulall-
tag zunehmend eigenverantwortlich zu gestalten. Dabei brauchen sie Begleitung, Orientierung 
und Ermutigung. Ihr Interesse, Ihre Unterstützung und Ihre Zeit sind dabei von grossem Wert. 

Wir freuen uns auf ein spannendes Schuljahr und auf eine offene, transparente und konstruk-
tive Zusammenarbeit mit Ihnen. 

Freundliche Grüsse 

Ruth Zaugg und Lilian Wirth 

Schulleiterinnen, Schule Wilderswil 
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Allgemeine Informationen 
 

Wir bitten Sie, dieses Elterninfo-Spezial gut durchzulesen und aufzubewahren. Sie finden darin 

Informationen, die das ganze Schuljahr 2026/2027 betreffen. Auf unserer Homepage 

www.schulewilderswil.ch finden Sie weitere ausführliche Informationen zu verschiedenen The-

men. Falls Sie trotzdem Fragen oder Anliegen haben, wenden Sie sich bitte grundsätzlich als 

Erstes an die Klassenlehrperson. 

 

Adressen und Ansprechpersonen 
 

Homepage www.schulewilderswil.ch 

 

Schulleitung Schule Wilderswil   

Zyklus 1 und 2 / MR: Lilian Wirth  033 820 01 25    

  lilian.wirth@schulewilderswil.ch 

Zyklus 3:   Ruth Zaugg 033 822 09 38 

  ruth.zaugg@schulewilderswil.ch 

 

Telefon Kindergarten Ehrsam 033 823 62 13 

Telefon Kindergarten Kraus 033 823 62 14 

Telefon Kindergarten Hailer 033 820 01 24 

Telefon Primarstufe 033 822 62 52 

Telefon Sekundarstufe I 033 822 65 75 

Telefon Schulsekretariat 033 821 21 30 (Mo/Di/Do)  

 sekretariat@schulewilderswil.ch 

Tagesschule  

Angelika Furer: 077 462 29 53 (Mo/Di/Do) 

E-Mail: tagesschule@schulewilderswil.ch 

Adresse: Allmendstrasse 2d, 3812 Wilderswil 

Bibliothek 033 823 40 58 

E-Mail: bibliothek@schulewilderswil.ch 

Webseite: www.bibliothek-wilderswil.ch 

Telefon Schulhauswart*in 079 215 91 30 

Schulkommissionspräsidentin 

Rita Heim: 079 713 88 73 

 rita.heim@wilderswil.ch

http://www.schulewilderswil.ch/
http://www.schulewilderswil.ch/
mailto:lilian.wirth@schulewilderswil.ch
mailto:ruth.zaugg@schulewilderswil.ch
mailto:sekretariat@schulewilderswil.ch
mailto:tagesschule@schulewilderswil.ch
mailto:bibliothek@schulewilderswil.ch
http://www.bibliothek-wilderswil.ch/
mailto:rita.heim@wilderswil.ch
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Personelles 

 

Klassenlehrpersonen im Schuljahr 2026/2027 

Kindergarten Alpenrose:   Milena Ehrsam  

Kindergarten Edelweiss:   Melanie Kraus-Hössl  

Kindergarten Enzian:   Maya Hailer 

 

Primarstufe 1./2. Klasse a Bianca Inäbnit  

 1./2. Klasse b Ursula Bickel/Denise Hostettler 

 3./4. Klasse a Leila Oberrauch/Janine Moser/ 

  Sina Brunner (Mutterschaft bis Ende 2026) 

 3./4. Klasse b Bente Mühlematter 

 5./6. Klasse a Marisa Stahel-Kandlbauer 

 5./6. Klasse b Angelique Beer 

  

Sekundarstufe I 7. Klasse Kerstin Possel  

 8. Klasse a Melanie Lörtscher   

 8. Klasse b Peter Lörtscher  

 9. Klasse Sek Lukas Steiner  

 9. Klasse Real Benedikt Engels 

 

Teilpensen- und Fachlehrpersonen 

Michael Baumgartner, Vreni Gnägi, Julia Grossen, Barbara Grütter, Maureen Hunziker, Andrea 

Kamber, Kathrin Lehmann, Lisi Mona, Bernhard Müller, Angela Näf, Silvia von Niederhäusern, 

Benjamin Schranz, Ruth Zaugg, Markus Zenger 

 

Lehrpersonen Spezialunterricht (MR-Bereich) 

Heilpädagoginnen:  Chantal Gsponer, Lilian Wirth, Ursula Bickel 

Lehrperson für Deutsch als Zweitsprache (DaZ):  Ursula Bickel, Franziska Hildbrand 

Lehrperson für Spezialunterricht (IF): Caroline Höckel, Maureen Hunziker,  

  Manuela Steinhauer, Silvia Roth, 

Logopädin:   Véronique Perroulaz 

 

Klassenassistenzen und Win3 

Andreas Baumann, Elsbeth Blatter, Monika Caldwell, Petra Feuz, Angela Ganster, Heidi Hemmi, 

Daniela Reichenpfader, Jeannette von Allmen  
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Schulleitung 

Primarstufe und Spezialunterricht (MR) Lilian Wirth 

Sekundarstufe I  Ruth Zaugg 

 

Schulsekretariat 

Daniela Reichenpfader 

 

Tagesschule 

Leitung: Angelika Furer-Ulrich  

Team: Monika Caldwell, Charmaine Elliott, Fränzi Turtschi 

 

Bibliothek 

Leitung: Margrit Gertsch 

Team:  Murielle Gisler, Kerstin Possel, Andrea Gfeller (bis August  2026),  

 Andrea Zingrich (ab August 2026) 

 

Schulsozialarbeiter 

Yanick Mafle 

 

Schulhauswart*in 

Franziska Aebi, Hannes von Allmen (Stv.)  

 

Cleanteam  

Yvonne Balsiger, Monika Caldwell, Janine Gartwyl, Silvia Leuenberger 

 

IT-Verantwortlicher 

Tim Stalder 

 

Schulkommission 

Präsidentin: Rita Heim 

Mitglieder: Jeannine Brunner, Gabriela Dähler Wyss, Andrea Gfeller, Aline Plüss, Lukas 

Seematter, Urs Wyss 
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Neue Lehrpersonen stellen sich vor 

 

Es freut uns, Ihnen auf den folgenden Seiten die neuen Lehrpersonen anhand ihrer eigenen 

Texte vorzustellen.  
 

Leila Oberrauch  

Mein Name ist Leila Oberrauch, ich bin 23 Jahre alt und komme aus Ring-

genberg. Ich spiele leidenschaftlich Bassklarinette, gebe Musikunterricht 

und arbeite mit Jugendlichen im JugendTräff Ringgenberg.  

Während des Studiums an der PH-Bern durfte ich schon viel Praxiserfah-

rung sammeln und habe drei Jahre im Teilpensum in Ringgenberg im Zyklus 

2 gearbeitet. Mit viel Freude, Offenheit und Neugier begleite ich Kinder auf 

ihrem Weg und unterstütze sie dabei, ihre Stärken zu entdecken, Neues 

auszuprobieren und Schritt für Schritt zu wachsen. 

Ich freue mich sehr darauf, Teil der Schule Wilderswil zu werden, Ihre Kinder kennenzulernen 

und gemeinsam mit ihnen viele spannende und lehrreiche Momente zu erleben.  

 

Benjamin Schranz 

Mein Name ist Benjamin Schranz und ich wohne schon mein ganzes Leben 

in Wilderswil. Entsprechend freut es mich auch, an meiner alten Schule nun 

als Lehrer arbeiten zu dürfen. Aktuell befinde ich mich noch mitten im Stu-

dium an der PH Bern und bin schon sehr gespannt darauf, nun auch aktiv 

in den Beruf einzusteigen. Neben meiner Ausbildung mache ich leiden-

schaftlich gerne Musik. Ich spiele verschiedene Instrumente und dirigiere 

die Jungbläser der Musikgesellschaft Wilderswil. Nicht nur in diesem Rah-

men konnte ich schon viel mit Jugendlichen zusammenarbeiten und erfah-

ren wie schön es ist, sie in diesem prägenden Alter zu begleiten. 

 

Silvia Roth 

Mein Name ist Silvia Roth und ich arbeite als Heilpädagogin. Mit Begeiste-

rung unterstütze ich Kinder dabei, ihr Potenzial zu entfalten. Dafür sind 

Raum, Zeit, Vertrauen und Wertschätzung innerhalb bestimmter Grenzen 

notwendig. Ich freue mich darauf, gemeinsam mit den Eltern und dem 

Team Visionen für jedes Kind zu entwickeln. Es ist mir wichtig, den Kindern 

so viele nützliche Werkzeuge für das Leben wie möglich mitzugeben. Ent-

spannung finde ich in der Natur und ausserdem bin ich gerne kreativ in der 

Küche und im Atelier tätig. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit allen 

Beteiligten in Wilderswil. 
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Franziska Hildbrand Wyss 

Ich heisse Franziska Hildbrand Wyss und arbeite neu als Lehrperson fürs 
DaZ (Deutsch als Zweitsprache) und Sprachförderung an den drei Kinder-
gärten in Wilderswil.  
Aufgewachsen bin ich in Gampel-Jeizinen im Wallis. Ich habe die Ausbil-

dung zur Kindergärtnerin am Lehrerseminar in Brig absolviert und unter-

richte seit 1995 an verschiedenen Orten im Kindergarten oder in der 

Grundstufe und Basisstufe. Zusammen mit meinem Mann und unseren Kin-

dern wohne ich in Unterseen. In meiner Freizeit bin ich gerne zu Hause, mit 

Familie und Freunden zusammen, mit unserem Hund unterwegs und in den 

Bergen.  

Ich freue mich, die Kinder ein Stück begleiten zu können und auf die Zusammenarbeit im Team 

der Schule Wilderswil. 

 

Heidi Hemmi 

Meine Ausbildung zur Kindergartenlehrkraft machte ich im staatlichen Se-

minar in Spiez. Kindergartenlehrkraft, ein Beruf, der mich immer noch be-

geistert und mit dem ich mich bis heute stark verbunden fühle. 

Ich bin verheiratet, pensioniert, Mutter von drei erwachsenen Kindern und 

wohne in Unterseen. Hier arbeitete ich während vielen Jahren als Kinder-

gärtnerin. Seit einiger Zeit mache ich Stellvertretungen – auch in Wilders-

wil. Im kommenden Schuljahr werde ich Frau Maya Hailer und ihre Klasse im Kiga Enzian als Klas-

senhilfe unterstützen. Bei Frau Milena Ehrsam im Kiga Alpenrose trete ich ein kleines Teilpensum 

(einen Nachmittag) als Kindergartenlehrkraft an. 

Ich freue mich sehr auf die kommenden Aufgaben und wünsche uns allen eine spannende, glück-

liche Zeit. 

 
Markus Zenger 

Ab August 2026 darf ich an der Schule Wilderswil das neu angebotene Fach 

AdS Blasinstrumente unterrichten. Gerne möchte ich mich Ihnen kurz vor-

stellen. Ich habe an der Musikhochschule Luzern Klarinette sowie Blasor-

chesterdirektion studiert. Anschliessend absolvierte ich ein Nachdiplom-

studium im Bereich Klassenmusizieren mit Blasinstrumenten. Zurzeit un-

terrichte ich Klarinette und Saxofon an der Musikschule Oberland Ost. Seit 

2006 unterrichte ich an der Schule Unterseen das Fach AdS Blasinstru-

mente. Ich leite die Juniorband der Jugendmusik Unterseen und übernehme ab August die musi-

kalische Leitung der Musikgesellschaft Brienzwiler. Als Klarinettist spiele ich im 21st Century Or-

chestra in Luzern. Mit meiner Frau Regina und unseren beiden Kindern Elin (13) und Ben (16) 

wohne ich in Gsteigwiler BE. Meine Freizeit verbringe ich gerne mit meiner Familie. Wir lieben es 
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zu wandern, schwimmen zu gehen und im Winter Ski zu fahren. Mit unserem Hund bin ich oft in 

der Natur unterwegs. Dort finde ich Ausgleich und tanke neue Energie.  

Ich freue mich sehr auf die neue Aufgabe an der Schule Wilderswil und darauf, die Schüler*innen 

für die Welt der Blasinstrumente zu begeistern. 

 

Janine Moser 

Mein Name ist Janine Moser und ich darf während der Elternzeit von Sina 

Brunner ihre Mutterschaftsvertretung übernehmen. Vor meiner Ausbil-

dung zur Lehrperson arbeitete ich an der Heilpädagogischen Schule der 

Region Thun. Dadurch entwickelte sich mein grosses Interesse an der 

schulischen Heilpädagogik. Deshalb mache ich aktuell die Zusatzausbil-

dung "Bachelor Primarstufe+" an der PHBern, welche ich bis Ende Jahr 

abschliessen werde. Bereits während meines Studiums konnte ich im Rahmen eines Kindergar-

tentandems erste Erfahrungen im Unterrichten jüngerer Kinder sammeln. Nun freue ich mich 

sehr auf meinen Berufseinstieg in der Mittelstufe und darauf, die 3./4. Klasse begleiten zu dürfen. 

In meiner Freizeit bin ich gerne in der Natur unterwegs und verbringe viel Zeit mit Fotografie und 

Volleyball. Ich freue mich auf die Zeit, in der ich an der Schule Wilderswil mitwirken darf. 

 

 

 

  



  11 

Jahresplanung 

 

Die Jahresplanung finden Sie unter www.schulewilderswil.ch/Informationen/Schulagenda. 

 

 

Schulfreie Tage im Schuljahr 2026/2027 

 

Schulleitung und Schulkommission haben folgende Tage für die Arbeit an der Schulentwicklung 

festgelegt. Ihre Kinder haben an diesen Tagen keinen Unterricht. 

 

Montag, 23.11.2026 

Dienstag, 24.11.2026 

Mittwoch, 25.11.2026 

Dienstag, 30.03.2027 

 

 

 

 

  

http://www.schulewilderswil.ch/
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Baustelleninstallation Etappe 3 
 

Die letzte Bauetappe hat bereits in den Sommerferien gestartet. Ein zusätzlicher Gruppenraum 

wird gebaut sowie die Front des Schulleitungszimmers erneuert. Die Bauarbeiten werden in 

den Herbstferien abgeschlossen. In der rotgestreiften Fläche (auf dem Plan ersichtlich) wird 

während den klar definierten Zeiten die Zufahrt für die Baustelle sein. Die Lehrpersonen wer-

den in dieser Zeit die Schüler*innen nur unter Aufsicht auf den Pausenplatz lassen. Wir bitten 

alle, die in der Freizeit den Spielplatz besuchen wollen, den Weg am Bahngleis entlang zu nut-

zen und den Pausenplatz vor dem Schulhaus nicht fürs Spielen zu verwenden. Die Anlieferungs-

zeiten für die Baustelle sind: 

Montag – Freitag: 08:30 - 09:45 Uhr 

 10:30 - 11:30 Uhr 

 13:45 - 15:00 Uhr 

Zusätzlich Mittwoch: 13:00 - 17:00 Uhr 
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Schulentwicklung 
 

Schule Wilderswil 20XX 

Unter dem Titel «Schule Wilderswil 20XX» beschäftigt sich eine Arbeitsgruppe, bestehend aus 

Schulkommission, Schulleitung und Jürg Germann von der Pädagogischen Hochschule Bern, mit 

der langfristigen Weiterentwicklung der Schule Wilderswil. Ziel ist es, die Stärken unserer 

Schule zu sichern, Chancen frühzeitig zu erkennen und die Schule vorausschauend auf zukünf-

tige Entwicklungen auszurichten. 

 

Die Schule Wilderswil verfügt über viele Qualitäten, auf die wir stolz sind. Gleichzeitig verän-

dern sich die Anforderungen an Schule und Bildung laufend. Deshalb nimmt sich die Arbeits-

gruppe Zeit, wichtige Zukunftsthemen gezielt zu betrachten und langfristige Perspektiven zu 

entwickeln. Dazu gehören beispielsweise Fragen rund um den Umgang mit Vielfalt und Inklu-

sion sowie die Schaffung attraktiver Rahmenbedingungen für erfolgreiches Lernen und Arbei-

ten. Auch die Weiterentwicklung des Schulmodelles im Zyklus 3 ist dabei Thema, den die Schule 

Wilderswil kämpft seit Jahren mit schwankenden Schülerzahlen. Die aktuellen Zahlen in Wil-

derswil widerspiegeln die Entwicklung, wie sie im ganzen Kanton Bern sichtbar ist: die Schüler-

zahlen gehen zurück. Bereits auf dieses Schuljahr musste in der Oberstufe eine Klasse geschlos-

sen werden. In der Unter- und Mittelstufe konnten mit dem Wechsel auf Mischklassen einige 

dieser Herausforderungen aufgefangen werden. Nun zeigen die längerfristigen Zahlen, dass die 

Schule Wilderswil Lösungen für die Oberstufe benötigt. Das Ziel ist, ein Schulmodell für die 

kommenden Jahre zu wählen, welches für die Schüler*innen sowie für die Lehrpersonen die op-

timalste und flexibelste Lösung darstellt.  

 

Mit der Festlegung strategischer Handlungsfelder schafft die Arbeitsgruppe eine Grundlage, um 

Entwicklungen bewusst zu gestalten, Prioritäten zu setzen und die hohe Qualität unserer Schule 

auch in Zukunft zu erhalten und weiter auszubauen. Über wichtige Erkenntnisse und daraus re-

sultierende Schritte werden wir die Elternschaft und die Öffentlichkeit regelmässig informieren. 

 

Rita Heim, Schulkommissionspräsidentin 

  

https://www.office.com/search?q=J%c3%bcrg+Germann&EntityRepresentationId=ece8904d-268c-81f5-a22f-d3501250b6a6
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Schulsozialarbeit (SSA) 
 

SSA kurz erklärt 

Die SSA ist ein freiwilliges, schulergänzendes Angebot. Sie dient als unkomplizierte Anlauf- und 

Verbindungsstelle und berät vertraulich Kinder, Eltern, Jugendliche, Lehrpersonen und Schullei-

tungen in der Schule. 

Die gemeinsame Zusammenarbeit und Absprachen mit den Lehrpersonen sowie den Eltern und 

Fachstellen sind dabei ein wesentlicher Teil. Die Arbeit beginnt bei der Prävention, geht weiter 

zur Früherkennung von sozialen Problemstellungen und beinhaltet auch das Einschreiten bei 

Kindern und Jugendlichen, die den Unterricht belasten und wo ein Schulerfolg gefährdet ist. Bei 

all diesen Prozessen steht das positive Schulklima im Vordergrund.  

 

SSA an der Schule Wilderswil 

Yanick Mafle, Schulsozialarbeit 

yanick.mafle@ssa-luetschinentaeler.ch 

079 837 72 93 

www.ssa-luetschinentaeler.ch 

 

 

 

 

 

 

  

mailto:yanick.mafle@ssa-luetschinentaeler.ch
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Regeln der Schule Wilderswil 
 

Das Schulareal ist eine freundliche Zone. Ich begegne den anderen mit Respekt.  

Ich grüsse. Ich halte mich an folgende Regeln: 

 

1. Ich darf das Schulhaus morgens und mittags betreten, sobald die Türen geöffnet sind. Wenn 

der Unterricht im Schulhaus eine Lektion später beginnt, warte ich bis um 8.15 Uhr auf dem 

Pausenplatz. 

 

2. Während der Unterrichtszeit und Pausen darf ich das Schulareal nur mit Erlaubnis einer 

Lehrperson verlassen.  

 

3. Im Schulhaus verhalte ich mich so, dass ich die anderen nicht störe. Ich gehe im Schulhaus, 

weil Rennen und Treppenrutschen gefährlich sind.  

 

4. Die grosse Pause verbringe ich draussen und ich halte mich an die Anweisungen der Pausen-

aufsicht.  

 

5. Private elektronische Geräte wie beispielsweise Handys sind bei uns an der Schule verbo-

ten. Ist im Unterricht der Einsatz der Geräte geplant, werden die Eltern über den Outlook-

Kalender informiert. Smartwatches dürfen zur Anzeige der Uhrzeit genutzt werden. * 

 

6. Ich halte Ordnung. Abfälle werfe ich in die bereitgestellten Behälter. Ich trage Sorge zum 

Material und den Schulhauseinrichtungen. Wenn ich etwas beschädige oder verliere, melde 

ich es meiner Klassenlehrperson.  

 

7. Ich trage im ganzen Schulhaus meine Hausschuhe und in der Turnhalle saubere Hallen-

schuhe. Vor dem Unterricht versorge ich Hut, Mütze und Sonnenbrille. 

 

8. Für „Rollen“ gilt die 1-km-Regel. Zusätzlich darf ich vom 3. Schuljahr an am Nachmittag, vom 

5. Schuljahr an auch am Vormittag mit „Rollen“ zur Schule kommen.*  

 

9. Ich konsumiere weder Alkohol, Tabak, Vape, Energy-Drink noch Drogen.  

 

*Ergänzungen zu Regeln 5 und 8 auf Folgeseiten 
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Velos und Mofas 
 
Grundsätzlich fällt der Schulweg in die Verantwortung der Eltern. Da im Velounterstand auf 

dem Schulgelände nicht für alle Schüler*innen ein Veloständer zur Verfügung steht, besteht die 

Regel, dass Velos erst ab 1 Kilometer Schulweg erlaubt sind. Sie als Eltern können am besten 

beurteilen, ob ihr Kind die Fähigkeiten im Strassenverkehr hat, um den Schulweg mit dem Velo 

zu bewältigen. Wir bitten Sie, diese Regel zu respektieren und uns zu unterstützen. Die Benüt-

zung eines Mofas für den Schulweg ist nur für Schüler*innen der Aussengemeinden erlaubt. 

 

Damit eine gewisse Kontrolle möglich ist, gibt es Metallanhänger, die gegen ein Depot von 

Fr. 5.- abgegeben werden, das Einverständnis der Eltern vorausgesetzt. Frau Possel gibt die An-

hänger an die Schüler*innen ab.  

 

Das Formular für die Velomarke kann man auf der Homepage unter www.schulewilders-

wil.ch/informationen herunterladen und der Klassenlehrperson ausgefüllt abgeben. 

 

Schulweg – Patrouille 
 
Die Strassenpatrouille, organisiert durch Eltern, ist seit Jahren eine wichtige Unterstützung un-

serer Kindergarten- und Schulkinder beim morgendlichen Überqueren der Strasse am Bahnhof. 

Der Strassenübergang wird jeweils von Montag bis Freitag während 25 Minuten (7.55 – 8.20 

Uhr) durch zwei Personen gesichert. So können Kinder im sicheren Rahmen lernen, selbständig 

ihren Schulweg zu meistern und die Eltern müssen sie nicht täglich begleiten. 

 
Viele Eltern und Kindern schätzen diesen Dienst sehr. Aus diesem Grund haben wir beschlos-

sen, trotz den Ressourcenproblemen am Patrouillendienst festzuhalten. Willkommen sind auch 

Grosseltern, Paten, Verwandte, Nachbarn, Tageseltern etc. Je mehr Helfer sich beteiligen, desto 

weniger Einsätze fallen auf jeden Einzelnen ☺. Bis anhin wurden die Helfer wochenweise für 

den Dienst eingeteilt. Bitte helfen auch SIE mit und ermöglichen Ihrem Kind und seinen Mit-

schüler*innen ein sicheres Überqueren der Strasse. 

 

Die Helfer*innen erhalten zu Beginn des Schuljahres eine kurze Einführung durch Herrn Theler, 

Verkehrsinstruktor der Kantonspolizei. Sie sind für Ihre Einsätze unfall- und haftpflichtversi-

chert. 

 

Bei allfälligen Fragen oder Unklarheiten können Sie sich direkt bei Jenni Liechti (Tel. 079 829 55 

63) oder Andrea Zingrich (Tel. 079 544 78 34) melden.  

http://www.schulewilderswil.ch/informationen/
http://www.schulewilderswil.ch/informationen/
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Umgang mit elektronischen Geräten  
 

Elektronische Geräte bieten den Kindern und Jugendlichen unbegrenzten Wissenszugang und 

unzählige sinnvolle Anwendungsmöglichkeiten, lösen damit aber auch Überforderung aus und 

immer wieder hört man von Fällen von Cybermobbing. Beim Erlernen des Umgangs mit den di-

gitalen Medien sind Sie als Eltern oder Erziehungsberechtige sowie die Schule stark gefordert. Im 

Fach Medien und Informatik thematisieren Lehrpersonen den Umgang gezielt, aber auch in an-

deren Fächern nutzen Lehrpersonen zusammen mit den Schüler*innen elektronische Medien – 

sei es für Fotodokumentationen, zur Erstellung und Bearbeitung von Filmmaterial, Schreiben von 

Texten und vieles mehr. Handy und Laptop gehören zu unserem Leben dazu und bringen viele 

Vorteile mit sich. Unsere Schule soll jedoch auch ein Ort der direkten Begegnung sein, wo soziale 

Kontakte geübt und gelebt werden können. Der Kommunikation über soziale Plattformen wie 

WhatsApp oder Snapchat wollen wir in der Schule keinen Platz bieten.  

 

Eltern können mit der Klassenlehrperson, falls dringend nötig, eine Genehmigung für das Mitfüh-

ren des Handys während der Schulzeit vereinbaren. Wird ein Handy ohne Erlaubnis der Lehrper-

son gebraucht, wird es von der Lehrperson eingesammelt und im Schulleitungsbüro abgegeben. 

Das Handy kann bei der Schulleitung durch die Eltern abgeholt werden. Falls das Handy im Un-

terricht benutzt wird, was frühstens erst ab der 5. Klasse der Fall sein wird, ist dies im Klassenka-

lender im Outlook ihres Kindes ersichtlich. Dies bedeutet aber nicht, dass Ihr Kind ein Handy ha-

ben muss.  

 

Leider stellen wir auf dem Schulweg immer wieder fest, dass viele Schüler*innen das Handy trotz-

dem dabeihaben und dies kurz nach dem Verlassen des Schulgeländes nutzen. In der Schule ist 

das Handy kein Thema mehr und die Regel wird sehr gut eingehalten. Wir bitten somit alle Eltern, 

uns beim Durchsetzen dieser Regel zu unterstützen. 

 

Barbara Studer, Schweizer Neurowissenschaftlerin und Psychologin erklärt in einem Interview: 

«Neurowissenschaftliche Studien zeigen, selbst ausgeschaltet in der Hosentasche – die Konzent-

ration mindert, weil das Gehirn ständig Energie aufwenden muss, um den möglichen Reiz zu un-

terdrücken. Jede Ablenkung durch Signale wie Vibrationen oder Aufleuchten stört die Aufmerk-

samkeitsprozesse und kostet mentalen Aufwand, bis die volle Fokussierung wiederhergestellt ist. 

Multitasking mit dem Handy geht daher direkt zulasten von Lernleistung und Gedächtnisbildung.» 

 
Tipps für Eltern und Erziehungsberechtigte: 
In den Nutzungsbedingungen von WhatsApp und anderen sozialen Plattformen steht: Gemäss 

den Nutzungsbedingungen liegt das Mindestalter in der Schweiz bei 13 Jahren. Minderjährige 

unter 18 dürfen den Dienst zudem nur mit Einwilligung ihrer Eltern verwenden.  Wenn Sie es 
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ihrem Kind trotzdem erlauben, sollten Sie das Alter des Kindes berücksichtigen und es im Um-

gang mit dieser grossen digitalen Herausforderung begleiten. Über Social Media verbreiten sich 

schnell Inhalte, die für ein Kind ungeeignet, nicht altersgerecht oder strafbar sind. Cyber-Mob-

bing kann strafbar sein.  

 

Weitere Informationen finden Sie in der Broschüre von der schweizerischen Kriminalprävention 

mit dem Titel «My little Safebook» (Downloads unter skppsc.ch).   

 

In den Online-Veranstaltungen von Pro Juventute erhalten Eltern und Bezugsper-

sonen ebenfalls anhand konkreter Beispiele Informationen und Tipps zum Um-

gang mit digitalen Medien im Familienalltag.  

(QR-Codes können mit der Handykamera gelesen und danach geöffnet werden.) 
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Absenzen und Dispensationen 

 

Absenzen 

Bitte informieren Sie bei Krankheit und anderen Absenzen die Klassenlehrperson Ihres Kindes 

über die App «Klapp». 

 

Dispensationen 

Die Eltern müssen Dispensationsgesuche spätestens vier Wochen im Voraus schriftlich und be-

gründet mit dem offiziellen Gesuchsformular bei der Schulleitung einreichen. Auf der Home-

page unter der Rubrik Informationen finden Sie das entsprechende Gesuchsformular. Die Schul-

leitung kann gestützt auf das Volksschulgesetz maximal zwei Wochen Dispensation bewilligen. 

 

Auszug aus der Direktionsverordnung über Absenzen und Dispensationen in der Volksschule 

(DVAD), Artikel 4 Dispensationen: 

 

1   Dispensationen sind insbesondere möglich  

a im Rahmen der benötigten Zeit für Schnupperlehren, sofern diese nicht in der unterrichts-
freien Zeit gemacht werden können, 

b bis einen halben Tag pro Woche für den Besuch von Kursen in heimatlicher Sprache und 
Kultur, 

c im Rahmen der benötigten Zeit für die Förderung ausserordentlicher intellektueller, sport-
licher oder musischer Begabungen, 

d auf Antrag der Erziehungsberatung, des kinder- und jugendpsychiatrischen Dienstes oder 
des schulärztlichen Dienstes für das Fernbleiben von einzelnen Fächern aus besonderen 
Gründen, insbesondere wegen gesundheitlicher Einschränkungen, Lernbehinderungen 
oder komplexer Lernstörungen, 

e für das Fernbleiben aufgrund religiöser Gebote, 

f bis höchstens zwei Wochen pro Schuljahr für Familienferien, wenn aus beruflichen Grün-
den nicht mindestens vier Wochen der Ferien der Eltern mit den Schulferien zusammenfal-
len oder wenn aus beruflichen oder familiären Gründen der Besuch von Familienangehöri-
gen im Ausland nicht während der Schulferien möglich ist, 

g bis höchstens drei Wochen pro Schuljahr für die Alpzeit. 

 

2  Bei Vorliegen besonderer Gründe kann in Fällen von Absatz 1 Buchstabe f ausnahmsweise bis 

höchstens 8 Wochen pro Schuljahr vom Unterricht dispensiert werden. 
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Für die Dispensation für Schnupperlehren kann eine kürzere Frist gewährt werden. Auf unserer 

Homepage finden Sie auch dafür eine entsprechende Vorlage. Die Schnupperlehren sind in der 

7. und 8. Klasse in die Ferienzeit zu legen. 

 

Jokertage (freie Halbtage) 

Nach Volksschulgesetz Art. 27c sind die Eltern berechtigt, ihre Kinder nach vorgängiger Benach-

richtigung der Schule an höchstens fünf Halbtagen pro Schuljahr nicht zur Schule zu schicken. 

Informieren Sie bitte die Klassenlehrperson über die App «Klapp» bis spätestens am Vortag. Auch 

das Fehlen einer einzelnen Lektion in einem Freifach zählt als Jokertag. An speziellen Anlässen 

der Schule bitten wir Sie, keine Jokertage zu beziehen. 

 

Elternkommunikation per „Klapp“ 
 

„Klapp“ bietet den Schulen eine einfache Kommunikation zwischen Lehrpersonen und Eltern. Sie 

werden die meisten Informationen, Termine und Elternbriefe unserer Schule auf Ihr Smartphone, 

Tablet oder auf Ihren Computer erhalten. Mit dem Anklicken der Lesebestätigung bestätigen Sie 

uns den Erhalt der Nachricht. Sie müssen vor Unterrichtsbeginn die Krankheitsabsenzen Ihres 

Kindes über Klapp melden. Dadurch sind alle betroffenen Lehrpersonen und auch die Tages-

schule über die Absenz informiert. Sie finden zudem unter Absenzen auch den Begriff „Joker-

tage“. Sie dürfen im Schuljahr fünf Jokertage (Halbtage) für jedes Kind beziehen. Falls Sie vertrau-

liche Informationen über Klapp einer einzelnen Lehrperson oder der entsprechenden Schulleite-

rin zukommen lassen wollen, machen Sie dies über die Funktion «Neue Nachricht».  

 

„Klapp“ ersetzt nicht den persönlichen Austausch. Wir Lehrpersonen schätzen es, mit Ihnen 

mündlich im Gespräch zu bleiben, um Fragen oder Schwierigkeiten direkt per Telefon oder bei 

einem terminierten Gespräch vor Ort zu besprechen.  

 

Falls Sie Hilfe benötigen, finden Sie unter https://www.klapp.pro/contact hilfreiche Informatio-

nen oder wenden Sie sich an Klapp: support@klapp.pro – 032 510 08 38 (Mo-Fr: 08:00 - 12:00 & 

13:00–17: 00) 
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Schulzahnärztlicher Dienst 
 

Jährliche Kontrolluntersuchung 

Ohne Ihren Gegenbericht melden wir Ihr Kind in der gleichen Zahnarztpraxis an wie im Vorjahr.  

Wenn Sie die Kontrolluntersuchung bei einem anderen Schulzahnarzt durchführen lassen wollen, 

können Sie uns dies bis am 31.08.2026 mit dem Formular «Zahnarztwahl ab Schuljahr 2026/27» 

mitteilen. Sie finden das Dokument auf unserer Website unter «Informationen». 

 

Wenn Sie die Untersuchung bei einem privaten Zahnarzt durchführen, erhalten Sie im ersten 

Quartal ein Formular, auf welchem Ihr privater Zahnarzt die Untersuchung bestätigen kann. Bitte 

das ausgefüllte Formular bis am 30.11.2026 an die Klassenlehrperson zurückgeben.  

 

Zahnarztwahl für neue Kindergartenkinder und Neuzuzüger 

Durch die Klassenlehrperson erhalten Sie in den ersten Schulwochen ein Formular, welches Sie 

bitte bis am 31.08.2026 ausgefüllt zurückgeben. Die Kosten für die Untersuchung bei einem 

Schulzahnarzt werden durch die Gemeinde übernommen.  

 

Zuständigkeit für Schüler*innen der Aussengemeinden  

Das Schulsekretariat organisiert die Zahnkontrollen für die Schüler*innen mit Wohnsitz in Wil-

derswil und Saxeten. Für die restlichen Schüler*innen ist weiterhin die Wohnsitzgemeinde für 

die Organisation der Kontrolluntersuchungen zuständig.  

 

Bei Fragen steht Ihnen Frau Daniela Reichenpfader (sekretariat@schulewilderswil.ch) gerne zur 

Verfügung. 
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Kopfläuse 

 
Kopfläuse sind nicht gefährlich, aber lästig. Können sie sich ungestört vermehren, wird ihre Be-

kämpfung zunehmend aufwendiger. Zudem werden weitere Kinder und Erwachsene angesteckt, 

und es müssen zusätzliche Familien die Behandlungsprozedur durchführen. Daher gilt das Motto: 

Jede*r kann Kopfläuse bekommen – gemeinsam werden wir sie rasch wieder los. Rasches Han-

deln unterbricht den Übertragungskreis in der Schule. 

 

Entdecken Sie als Eltern bei Ihrem Kind Kopfläuse, bitten wir Sie, dies so rasch als möglich der 

Klassenlehrperson zu melden. Die Eltern der betroffenen Klasse werden über den Läusebefall 

informiert und gebeten, ihr Kind zu kontrollieren und bei Befall mit Spezialshampoo zu behan-

deln. In der Schule werden wir die Schüler*innen dieser Klasse nach einer Woche kontrollieren. 

Weitere Befunde werden den Eltern via Klapp gemeldet und die betroffenen Schüler*innen wer-

den nach Hause geschickt.  

Um einem Ausbruch vorzubeugen, werden alle Klassen nach den Herbstferien kontrolliert. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 

 

Schwimmunterricht 
 

Die Schule Wilderswil hält trotz der hohen Kosten am Schwimmunterricht fest. 

 

Beim Erteilen des Schwimmunterrichts lässt sich die Schule Wilderswil durch die Vorgaben des 

Kantons Bern leiten. Er schreibt unter dem Titel „Schwimmen für alle“:  

„Es wird das Ziel verfolgt, dass im Kanton Bern alle Kinder die Gelegenheit erhalten sollen, 

Schwimmen zu lernen. Dazu sind in erster Linie die Eltern verantwortlich. Die Volksschule kann 

und soll aber auch einen Beitrag dazu leisten.“ 

 

Der Wasser-Sicherheits-Check WSC stellt eine sinnvolle Massnahme zur Vorbeugung von Ba-

deunfällen dar. An unserer Schule wird der Wasser-Sicherheits-Check im 3. oder 4. Schuljahr ge-

macht. Frau Angela Näf wird den Schwimmunterricht auf der Primstufe mit Unterstützung einer 

Lehrperson im Schwimmbad Grindelwald durchführen. 

 

Auf der Sekundarstufe I wird der Schwimmunterricht im geheizten Freibad in Bönigen mit den 

entsprechenden Sportlehrpersonen durchgeführt.  
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Nothilfekurs 
 

Schon seit Jahren wird für die Schüler*innen der 9. Klassen ein Nothilfekurs an unserer Schule 

organisiert. Dieser Kurs ist freiwillig. Er richtet sich an jene, die beabsichtigen, einen Führeraus-

weis zu erwerben. Für viele Kategorien wird ein Nothilfekurs vorausgesetzt (siehe auch 

www.fuehrerausweise.ch). 

 

Der Kurs wird an drei Halbtagen im November angeboten. Die Kurskosten gehen zulasten der 

Teilnehmenden. Die Gültigkeit des Ausweises beträgt sechs Jahre. 

 

Tagesschule 

 

Informationen zu den Betreuungszeiten Schuljahr 2026/2027 

Montag: 07.00 – 08.15 Uhr 12.00 – 13.30 Uhr 13.30 – 15.00 Uhr 15.00 – 17.00 Uhr 

Dienstag:  12.00 – 13.30 Uhr 13.30 – 15.00 Uhr 15.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag:  12.00 – 13.30 Uhr    

 

Team:  

Angelika Furer (Leitung), Monika Caldwell, Charmaine Elliott-Seiler, Fränzi Turtschi 

 

Kontakt: 077 462 29 53 Mo / Di / Do   

 tagesschule@schulewilderswil.ch 

 

  

http://www.fuehrerausweise.ch/
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Schul- und Gemeindebibliothek 

 

Erstlesebücher, Bilderbücher, Klassiker, Romane, Krimis, 

Thriller, Fantasygeschichten, Comics, Biografien, Sachbü-

cher, Zeitschriften, DVDs, Hörbücher, Kinderlieder auf CD 

und anderes mehr… 

Die Medienausleihe ist für Kinder und Jugendliche kosten-

frei. 

Familien bezahlen lediglich Fr. 40.00 für ein Jahresabonne-

ment. 

Natürlich kann auch ein digitales Bibliotheks-Abo für den  

Tolino-Reader gelöst werden oder ein Kombi-Abo für jene, die beides nutzen  

möchten. Fr. 45.00 / Fr. 75.00 

  

Öffnungszeiten Kontakt 

Montag 15.00 – 18.00 Uhr E-Mail: bibliothek@schulewilderswil.ch 

Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr Allmendstr. 2 

Donnerstag 19.00 – 20.30 Uhr 3812 Wilderswil 

Samstag 10.00 – 12.00 Uhr * 033 823 40 58 

* in den Schulferien nur samstags geöffnet 

 

www.bibliothek-wilderswil.ch 

  

Fingervärsli (Kinder 9 Monate – 4 Jahre) Gschichtezyt (Kindergarten bis 2. Klasse) 

 

 

Termine siehe separater Flyer oder 

www.bibliothek-wilderswil.ch 

Dienstag, 08.09.2026 

Dienstag, 03.11.2026 

Dienstag, 12.01.2027 

Dienstag, 09.03.2027 

Dienstag, 11.05.2027 

www.bibliothek-wilderswil.ch 

 

Das Team der Bibliothek gibt gerne Auskunft und freut sich auf viele Besucher.

http://www.bibliothek-wilderswil.ch/
http://www.bibliothek-wilderswil.ch/
http://www.bibliothek-wilderswil.ch/
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Schulverein 

 

Der Schulverein Wilderswil (bis 1997 Sekundarschulverein Wilderswil) ermöglicht mit den Jah-

resbeiträgen seiner Mitglieder der Schule Wilderswil, besondere Auslagen zu tätigen oder spezi-

elle Anlässen zu besuchen. So wurden in den letzten Jahren Besuche verschiedener Aufführungen 

oder Musicals ermöglicht.  

 

Damit wir die Schule weiterhin unterstützen können, sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen. Wir und 

die Schulkinder von Wilderswil freuen uns über Ihren jährlichen Beitrag von mindestens CHF 

10.00.  

 

Wir bitten Sie, die Einzahlung nicht an einem Postschalter zu tätigen, da die Gebühren, die uns 

belastet werden, sehr hoch sind. Wir empfehlen die Überweisungen per E-Banking oder eine Ein-

zahlung direkt an einem Schalter der Raiffeisenbank Jungfrau. Dazu benötigen Sie lediglich un-

tenstehende Angaben: 

IBAN Nummer: CH49 8084 2000 0043 7581 1 

Adresse: Schulverein Wilderswil, 3812 Wilderswil 

 

Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen herzlich. 
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Offene Kinder- und Jugendarbeit Region Jungfrau (OKJA) 

 

Als wichtige Akteurin der ausserschulischen Bildung begleitet, 

unterstützt und fördert die Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Region Jungfrau (OKJA) Kinder, Jugendliche und junge Er-

wachsene in ihrer persönlichen Entwicklung. Das Angebot 

richtet sich primär an Kinder und Jugendliche im Alter von 6 

bis 20 Jahren sowie an deren Bezugspersonen. 

Während der kalten Monate haben wir in Wilderswil einmal pro Monat einen Jugendtreff in der 

Alten Pfrundscheune durchgeführt. Die Jugendlichen nutzten die Gelegenheit, um gemeinsam 

Zeit zu verbringen, zu kochen, zu basteln, Spiele zu spielen und viele schöne Momente miteinan-

der zu erleben. Dabei wurde viel gelacht, Neues ausprobiert und der Austausch untereinander 

gefördert. 

Seit diesem Jahr legen wir unseren Fokus jeweils für zwei Monate gezielt auf eine unserer Auf-

tragsgemeinden. In dieser Zeit sind wir verstärkt vor Ort präsent und bieten neben den Treffan-

geboten auch mobile Aktivitäten im öffentlichen Raum an. So sind wir beispielsweise mit einer 

Feuerschale zum Grillieren, gemütlichen Sofas, einer Sirupbar und weiteren attraktiven Angebo-

ten unterwegs. Die mobilen Einsätze er-

möglichen unkomplizierte Begegnungen 

und schaffen Raum für Gespräche, ge-

meinsame Aktivitäten und neue Ideen. 

Bei Fragen, Anliegen oder Sorgen stehen 

wir Kindern, Jugendlichen und ihren Be-

zugspersonen beratend und unterstützend 

zur Seite. Durch unsere regelmässige Präsenz vor Ort fördern wir den Aufbau von vertrauensvol-

len Beziehungen und erleichtern den Zugang zur OKJA. So können wir die Bedürfnisse der jungen 

Menschen besser wahrnehmen und sie in ihrer Entwicklung gezielt begleiten. 

• Mittwoch, 14. Oktober 2026 

• Mittwoch, 04. November 2026 

• Mittwoch, 25. November 2026 

 

Erreichbar ist die OKJA unter: 033 823 10 69.  

Wir freuen uns auf gelungene Spielnachmittage in Wilderswil. 

 

Euer OKJA-Team ✦ https://www.okja-regionjungfrau.ch ✦ okja.regionjungfrau   
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Ferienplan 2026/2027 
 

 letzter  erster  Ferien-  Din  

 Schultag Schultag wochen  Woche 

Sommerferien 03.07.2026 10.08.2026 5  28 - 32 

Herbstferien 18.09.2026 12.10.2026 3  39 - 41 

Zwischenferien Kindergarten 13.11.2026 26.11.2026* 1  47 

Weihnachtsferien 24.12.2026 11.01.2027 2  53 - 01 

Sportwoche 19.02.2027 01.03.2027 1  08 

Frühlingsferien 09.04.2027 26.04.2027 2  15 - 16 

Examen 01.07.2027 

Sommerferien 02.07.2027 16.08.2027 6  27 - 32 

 

Freitag vor den Ferien:  

Schulschluss nach Stundenplan, ausser am 24.12.2026 (Nachmittag schulfrei) 

Der Freitag nach Auffahrt ist schulfrei! 

* Längere Kindergartenferien aufgrund Kollegiumstage  

 

Ferienplan 2027/2028 
 

 letzter  erster  Ferien-  Din  

 Schultag Schultag wochen  Woche 

Sommerferien 02.07.2027 16.08.2027 6  27 - 32 

Herbstferien 24.09.2027 18.10.2027 3  39 - 41 

Zwischenferien Kindergarten 19.11.2027 29.11.2027 1  47 

Weihnachtsferien 24.12.2027 10.01.2028 2  52 - 01 

Sportwoche 18.02.2028 28.02.2028 1  08 

Frühlingsferien 07.04.2028 24.04.2028 2  15 - 16 

Examen 06.07.2028 

Sommerferien 07.07.2028 14.08.2028 5  28 - 32 

 

Freitag vor den Ferien: Schulschluss nach Stundenplan 

Der Freitag nach Auffahrt ist schulfrei! 
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